
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Strasbourg, 14 January 2016 
 

ACFC/SR/IV(2016)001 
/German version/ 

 
 
 
 
 
 
 

Fourth Report submitted by Austria pursuant to Article 25, paragraph 2 
of the Framework Convention for the Protection of National Minorities  

 
(Received on 14 January 2016) 

 
 
 
 
 







Inhaltsverzeichnis 

 

I  

II 

 

  

 –
 

  

III  

  

  

  

 

 
 
 

 

  

 

 

 

 

 
 
 

 

 
 
 

 
 
 

  

 



 

 

  

 
 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

  

  

  

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 
 
 

  

 



 

  

 

 

  

 

 

 

 
 
 
 

  

 

 

  

 

 
 
 

 

  

 

 

 

  

  

  

 
 
 
 
 
 

 



  

IV  

  

  

  

  

  

  

V  

VI  



Vorwort 

(„Outline for State Reports to be Sub

of the Framework Convention for the Protection of National Minorities“

(„Opinion“) des Beratenden Ausschu

im dritten Prüfdurchgang („Monitoring Cycle“). 

Juni 2012, empfohlenen Sofortmaßnahmen („Issues für imm

diate action“). Teil

Berücksichtigung der weiteren Empfehlungen („Further recommendations“) der Resolution des 

wonach Österreich unter dem Begriff ‚nationale Minderheiten’ im Sinne des Rahmenüberei





I Umsetzung des Rahmenübereinkommens 

http://www.bundeskanzleramt.at/site/3516/default.aspx


II Zu den vom Ministerkomitee empfohlenen 
Sofortmaßnahmen 

II.1 Erste empfohlene Sofortmaßnahme - Novelle des 
Volksgruppengesetzes 

–

eitsgruppen zu den volksgruppenspezifischen Themen „Bildung und Sprache“, „Regi

und Wirtschaftspolitik“ und „Struktur und Rechtsfragen“ eingerichtet. Ziele waren die 

„Bildung und Sprache“ (ei

gruppe „Regional und Wirtschaftspolitik“ drei und die Arbeitsgruppe „Struktur

fragen“ zehn Sitzungen ab. 

– –

–

–



–

–

–

– –



– –

II.2 Zweite empfohlene Sofortmaßnahme  Sprachenrechte und 
Umsetzung der diesbezüglichen Entscheidungen des 
Verfassungsgerichtshofs 



die Auslegung des Begriffs eines „ “

ten, der für das Vorliegen einer „gemischten Bevölkerung“ maßgeblich ist; die Bandbreite in der 

„Ortstafelfrage“ eine

über welches die Verhandlungspartner ein „ dum“ unterzeichnet



II.3 Dritte empfohlene Sofortmaßnahme - Volksgruppenbeiräte 

– –



–

– –



III Zu den einzelnen Artikeln 

III.1 Artikel 1 

– –

http://www.unric.org/html/german/resolutions/A_RES_47_135.pdf
http://www.unric.org/html/german/resolutions/A_RES_47_135.pdf


fanden Konferenzen zu den Themen „Minderheiten und Bildung“,, „Mi

“, „Minderheiten und wirtschaftliche Partizipation“, „Rechte 

von Frauen, die Minderheiten angehören“, „Umsetzung der VN

schutz“, „Rechte von religiösen Minderheiten“ und „Verhinderung von Gewalt gegen 

Minderheiten“ statt. 

III.2 Artikel 2 



III.3 Artikel 3 

III.3.1 Anwendungsbereich des Rahmenübereinkommens in Österreich 

dem Begriff ‚nationale Minderheiten’ im Sinne des Rahmenübereinkommens die in Teilen des 



*…%

**…Variante des Slowenischen, mit deutschem Vokabular durchsetzt

Besonderer Erläuterungen bedürfen allerdings die Ergebnisse zur Umgangssprache „Rom

nes“. Mit 6273 Nennungen (davon 

rik „Romanes“ ang

–

–



–

–

III.3.2 Bekenntnisfreiheit 



–

–

–

–

– –



Ermächtigung für den zuständigen Bundesminister vor, um eine „personenbezogene Vollerh

gung der Bürger“ anzuordnen, wenn dies 

III.3.3 Individualrechte und Kollektivrechte 



einem aktiven staatlichen Handeln korrespondieren, sind vom Vorhandensein einer „beträchtl

chen Zahl von Volksgruppenangehörigen“ abhängig. Vergleiche 

III.4 Artikel 4 



III.4.1 Gleichheitssatz und Diskriminierungsverbot  



–

–



III.4.2 Staatszielbestimmung zum Schutz der Volksgruppen 



III.4.3 Gerichtlicher Rechtsschutz 

– –

III.4.4 Missstandskontrolle durch die Volksanwaltschaft 

III.4.5 Die Struktur des Gleichbehandlungsrechtes in Österreich 



–

–

–

–

„Chance –

reich“



– –

–

–

Der Mindestschadenersatz für Belästigung wurde auf €

ätigkeit auch auf die „

“ bezieht



http://www.gleichbehandlungsanwaltschaft.at/


– –

waltschaft wurde auf €



https://www.bmbf.gv.at/frauen/gleichbehandlungskommissionen/bgbk/index.html


III.4.6 Gleichbehandlungsrecht des Bundeslandes Wien  

III.4.7 Bewusstseinsbildung hinsichtlich des Gleichbehandlungsrechts 



– –

Hervorzuheben ist die Broschüre „Schauen Sie hin,

rung?“

„Nein zu Diskriminierung! Die Gleichbehandlungsanwaltschaft berät und unterstützt vertraulich 

und kostenfrei“. Dieser letztgenannte Folder ist auch in einer en

„ “

http://www.gleichbehandlungsanwaltschaft.at/site/7667/default.aspx


September 2013 in Oberwart einen Workshop über „Rechtsschutz gegen 

Diskriminierung“ durch. Wie die Rechtslage ist und welch

–

re „Know your Rights“ 

die Fortbildungsveranstaltung „Respektvoller Umgang miteinander versus Diskrimi

nierung“ –

–

zwei Fortbildungsveranstaltungen „Mobbing und Diskriminierung am Arbeitsplatz“ an der 

http://www.gleichbehandlungsanwaltschaft.at/DocView.axd?CobId=47488
http://www.arbeiterkammer.at/beratung/arbeitundrecht/Gleichbehandlung/index.html


wird beispielsweise im November 2015 das Seminar „Das Antidiskriminierungsrecht im Fokus: 

jektive Wahrnehmung und rechtliche Beurteilung“ in Zusammenarbeit mit Vertreterinnen 

Die Gegenstände „Korrektes Verhalten im Parteienverkehr und im Dienst“ einschließlich „Ko

fliktbewältigung“ und „Verhalten in schwierigen Situationen“ sowie „Dienstrecht“, welches unter 

anderem das Thema „Antidiskriminierung“ umfasst, bilden einen zentr

cksichtigung der „Anwendung einsatzbezogener 

Körpergewalt“.

–

–



Das Thema „Diskriminierung“ findet sich in nahezu allen 

– –

III.4.8 Tatsächliche Gleichheit 



https://www.bka.gv.at/DocView.axd?CobId=53584


nspriorität „Aktive Inklusion“ (IP 2.1) die 

jährlich insgesamt €

April 2015 unter dem Titel „Roma Empowerment für den Arbeitsmarkt“.

„Dokumentation – – Integration“ von Tina Nardai und 

„Erhaltung und Sicherung des Bestandes der Volksgruppen, ihres Volkstums 

sowie ihrer Eigenschaften und Rechte“ (§



– € 9.000 € 9.000

– € 23.500 € 23.500

–
€ 41.500 € 41.500

€ 25.000 €

– € 44.520 € 44.520

– € 156.280 € 156.280

€ 111.000 € 4.730 € 115.730

–
€ 5.000 € 5.000

€ 3.500 € 3.500

€ 380.300 € 9.000 € 34.730 € 424.030

„Neue Mittelschule“, 



III.5 Artikel 5 

– –



– –

III.5.1 Volksgruppenförderung des Bundes 

€ 3.544.000

€ 224.000

€ 100.000

€ 3.868.000

VoGrG „Vereine, Stiftungen und Fonds, die ihrem Zweck nach der Erhaltung und Sicherung 

(Volksgruppenorganisationen)“ sowie gem. Abs. 3 „Kir

sowie deren Einrichtungen“ in Betracht. Dazu ist anzumerken, dass die Volksgruppen im W



tel zu erstatten. Zu den Positionen des Budgets „Sonstige Zuschüsse“ und 

„Interkulturelle Förderung“ sind keine Förderungsempfehlungen der Volksgruppenbeiräte 

–

–



€



€ 1.122.720 € 1.122.720 

€ 380.300 € 9.000 € 34.730 € 424.030 

€ 78.925 € 44.050 € 122.975 

€ 1.161.700 € 54.970 € 62.000 € 1.278.670 

€ 382.100 € 73.380 € 455.480 

€ 429.493 € 40.000 € 3.0 € 472.493 

€ 2.600 € 2.600 

€ 3.555.238 € 224.000 € 99.730 € 3.878.968 

–

–

– –



€ 7.730 € 2.600 € 1.326.350 € 1.336.680

€ 972.220 € 972.220

€ 4.730 € 159.020 € 163.750

€ 3.000 € 195.110 € 198.110

€ 2.600 € 2.600

€ 62.000 € 54.970 € 1.093.200 € 1.210.170

€ € 54.970 € 1.093.200 € 1.210.170

€ 26.500 € 26.500

€ 23.500 € 23.500

€ 3.000 € 3.000

€ 5.000 € 5.000

€ 5.000 € 5.000

€ 9.000 € 68.000 € 77.000

€ 9.000 € 9.000

€ 64.000 € 64.000

€ 4.000 € 4.000

€ 800 € 800

€ 800 € 800

€ 25.000 € 157.430 € 1.040.388 € 1.222.818

€ 150.500 € 150.500

€ 25.000 € 197.780 € 222.780

€ 44.050 € 78.925 € 122.975

€ 4.500 € 4.500

€ 73.380 € 382.100 € 455.480

€ 40.000 € 226.583 € 266.583

€ 99.730 € 224.000 € 3.555.238 € 3.878.968



€

, welche mit rund €

III.5.2 Volksgruppenförderung der Länder 

–

–



€

„Verein Ketani für Sinti und Roma“ auf einer regelmäßigen Basis, im Jahr 2014 mit 

€ 23.000,00. Auch die Stadt Linz unterstützt die Aktivitäten des Vereins „Ketani“, im Jahr 2014 

mit €

III.6 Artikel 6 



III.6.1 Situation in Kärnten 

– –

Die Proponenten der sogenannten „Konsensgruppe 

Kärnten“, die maßgeblichen Anteil daran hatten, den Kompromiss vorzubere

Kärntner Musikschule „Gl šola“ langfristig dadurch zu sichern, dass sie in die Kärn

Im „Memorandum betreffend zweisprachige topographische Au schriften“ vom 26.

–

– die Einrichtung eines „Dialogforums“ festg



Es koordiniert weiters die Aktivitäten des „Dialogf rums“.

„Europäischer Volksgruppenkongress“ 

– –

Buchreihe „KÄRNTEN DOKUMENTATION“ veröffentlicht. Die zahlreichen A

„Kulturwoche /Kulturni teden“

dem Slowenischen Kulturverband, die „Kulturwoche (der Kärntner Slowenen) / Kulturni teden“. 



– –

„Zwangsweise Aussiedlung sl lien aus Kärnten 1942“

Im „Di

Camp“ 

III.6.2 Strafbestimmungen gegen Rassismus und Intoleranz 

afgesetzbuch („Verhetzung“) und §



–

Im Bereich der geschützten Gruppen wird durch Einfügung der Wortfolge „vorhandenen oder 

fehlenden“ in §

gegen „Ausländer“ oder „Ungläubige“ dem Anwendungsbereich des §



, nämlich „öffentlich auf eine Weise, dass es vielen Menschen zugänglich 

wird“. Die Begehung derart, dass die Handlungen einer breiten Öffentlichkeit zugänglich we

len (Rechtsprechung bzw. Lehre nehmen für die „einfache“ Öffentlichkeit einen Ric

ab etwa zehn Personen, für „viele Menschen“ etwa 30 Personen und für die “breite Öffentlic

keit” etwa 150 Personen an). Schließlich werden nunmehr zwei alternative Tathandlungen 

erfasst, und zwar einerseits das „Auffordern zu Gewalt“ und andererseits das „Aufstacheln zu 

Hass“, jeweils gegen eine der in Z 1 genannten geschützten Gruppen oder ein Mitglied einer 

eißt, dass ein „Fall“ auch mehrere Taten umfassen kann. 

zu „Datensammlung in der Justiz“.

5 StGB ist ein Erschwerungsgrund, wenn der Täter „

“. Mit 

„

rigkeit zu dieser Gruppe“ richtet.

– –



„in einer die Menschenwürde verletzenden Beschimpfung oder Verspottung besteht“ 

„in einer Beschimpfung oder Ver

lichen Meinung verächtlich zu machen oder herabzusetzen“ 

http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1945_13_0/1945_13_0.pdf
http://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1947_25_0/1947_25_0.pdf


50/2012 verschärft, sodass es nicht mehr darauf ankommt, ob Personen „

kenntnisses oder einer Behinderung ungerechtfertigt benachteiligt“ werden, sondern dass sie 

tiert, Personen gerade wegen ihrer vorgeblich „rass schen Minderwertigkeit“ abgelehnt und 

derartige Gedanken insbesondere in einer dem Propagandavokabular des „Dr ches“ 

–

–

Datenbank „ mation Justiz“ 

Eine Verbesserung hat sich mit Implementierung des Projektes „Elektronische Strafkarte“ im 

sammentreffen mehrerer strafbarer Delikte nur das „führende“ Delikt mit der höheren 



III.6.3 Bewusstseinsbildung und Antidiskriminierungstraining 

tellenwert zu. So bilden die Gegenstände „Korrektes Verhalten im Parteienverkehr und im 

Dienst“ einschlie lich „Konfliktbewältigung“ und „Verhalten in schwierigen Situationen“ sowie 



„Dienstrecht“, welches u.a. das Thema „Antidiskriminierung“ umfasst, einen

enstete im Kanzleibereich) ist zudem das verpflichtende Ausbildungsmodul „Inte

kulturelle Kommunikation sowie Grundkenntnisse in Englisch“ vorg

ie Bereiche „Kommunikation und Kundenkontakte“ und „Fremdspr

chenkenntnisse“ inklusive „Abwicklung von Gesprächen mit nicht deutschsprachigen 

Personen“ einen bedeutenden Teil ein.

tragsbediensteten zum Thema „Parteienverkehr und Umgang mit stressgeneigten Situationen“ 

sowie „Kommunikation“ verschiedenste Seminare angeboten, im Rahmen derer auch und 

das Seminar „Ausländer_innen sind anders. Österreicher_innen auch! –

dem »Anderen« begegnen?“, das bedarf



–

–

modul „Curriculum 

Grundrechte“, das gemeinsam mit dem Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte Wien, 

Nationalsozialismus wird außerdem das „Curriculum Justizgeschichte“ für Richteramtsanwä

gungen der Gedenkstätten „Am Spiegelgrund“ und Mauthausen beinhaltet. Das Curriculum soll 



„Gleichbehandlungsrecht“: Dieses Seminar beschäftigte sich vor allem mit der Vermit

“Dyna –

ische Rechtsprechung”

“Grundrechtstag”: Diese Veranstaltung wird regelmäßig von der Fachgruppe Grun

“Die Charta der Grundrechte der Europäischen Union”

„Kommunikation mit Menschen unterschiedlicher Kulturen“: Bei diesem Seminar sollen 

„Ausländer innen auch: Wie wollen wir dem ‚Anderen‘ 

begegnen?“: Ziel dieses im November 2013 (und auch für das Jahr 2014 geplanten) ers

„Wien ist anders“: Diese – –



„Diversity – Jugendkulturen, Randgruppen“: Mit diesem Thema befasst sich das im So

„Begegnung mit dem Islam“

„Men – Menschen befragen“

„Andere Länder, andere Sitten –

kreisen“.

Mit dem im Jahr 2012 veranstalteten Seminar „Auslieferung in Strafsachen und Asyl –

rechtskonformes Vorgehen“ sollen Pr

Migration (IOM) bereits im Oktober 2011 das Seminar „Aktiv gegen Menschenhandel: Intern

rafrechtlicher Perspektive“. Dabei wurden 

„Opferschutz“ und „Prozessb gleitung“ sowie die internationale Zusammenarbeit behandelt. 

it dem Titel „Aktiv gegen Menschenhandel: 

Neue Entwicklungen unter besonderer Berücksichtigung der Arbeitsausbeutung“ statt, bei dem 

–

„Towards an European Approach to Judicial Training on Trafficking in Human Beings” 

–

„Die Bekämpfung des Menschenhandels“ (ERA)



–

–

–

Rahmen des Gegenstandes „Verfassungsrecht, Mensche

recht und politische Bildung“ und 

„Anwendung einsatzbezogener Körpergewalt“. Hier wird die Beachtung von Menschenrechten 

als „Bestandteil“ jeder Anwendungsart von körp

Fächergruppe „Recht und Kriminologie“.

– –

wurde hierzu eine „Train Veranstaltung“ entwickelt und an den Anforderu



„Strategien gegen Stammtischparolen“ stellte ein Argumentationstraining für die eingesetzten 

Defamation League (ADL) „A World Of Difference“ behandelt. ADL

–

–



Menschenrechtsbildung ist in Österreich seit 1978 formal über das Unterrichtsprinzip „Polit

sche Bildung“ in das Schulwesen integriert. Diesem Prinzip zufolge ist die Politische Bildung 

„ “

Im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und Frauen fungiert das „ –

“

–

–

–

http://www.politik-lernen.at/


Bundesministerium für Bildung und Frauen die Landesschulräte über die „Aktionstagen Polit

dung“ vom 23.

„erinnern.at“, welcher sich schwerpunktm

„erinnern at“ gibt zum Beispiel Lehrmaterialien heraus, veranstaltet 

r Verein „erinnern.at“ vom Bunde

„Österreichische olitische Bildung“ 

Österreichische Gesellschaft für politische Bildung“

„

“ verwiesen

http://bim.lbg.ac.at/de/das-institut
http://bim.lbg.ac.at/de/das-institut
http://www.politik-lernen.at/
http://www.politik-lernen.at/
http://www.erinnern.at/bundeslaender/oesterreich
http://www.politischebildung.at/


–

–

Am 15. Februar 2010 wurde der „Österreichische Presserat“ als Verein mit dem Namen „Ve

– Österreichischer Presserat“ neu 

http://www.voez.at/
http://www.gpa-djp.at/servlet/ContentServer?pagename=GPA/Page/Index&n=GPA_0
http://www.oezv.or.at/
http://www.vrm.at/
http://www.concordia.at/
http://www.presserat.at/show_content.php?hid=2


http://www.presserat.at/show_content.php?sid=54
http://www.presserat.at/show_content.php?sid=54
http://www.presserat.at/show_content.php?sid=10


–

„Journalistenpreis Integration“

– –



auch auf die vom Verein Romano Centro durchgeführte Dokumentation „Antiziganismus in 

Österreich“ verwiesen. 

tise/Engagement im Bereich „Darstellung der Roma in 

en“

III.6.4 Bundesamt zur Korruptionsprävention und Korruptionsbekämpfung (BAK) 

organisatorisch aber außerhalb der Generaldirektion für öffentliche Sicherheit. Volle „We

sungstransparenz“ ist gegeben. Seine bundesweite Zuständigkeit über Sicherheits

unterhält eine „

“, bei der

http://www.romano-centro.org/


III.6.5 Die Volksanwaltschaft als Menschenrechtsinstitution 

– –

III.6.6 Strategien zur Förderung der Integration und des Verhältnisses zwischen den 
Bevölkerungsgruppen 



lungsfeldern „Sprache und Bildung“, „Rechtsstaat und Werte“ sowie „Interkultureller Di log“ 

Im Handlungsfeld „Sprache und Bildung“ wird vor allem auf die Weiterentwicklung der Aus

bildung der Pädagoginnen und Pädagogen in den Bereichen „interkulturelle Kompetenz, 

rogenen Klassen“ besonderes Augenmerk gelegt. Der antirassistischen Sensibilisierung an 

Im Handlungsfeld „Rechtsstaat und Werte“ sind unter anderem die rechtlichen Grundlagen 

Im Handlungsfeld „Interkultureller Dialog“ sollen die Schulen als Motor gegen Rassismus 



„Bundesministerium für Europa, I

tegration und Äußeres“ übergeleitet. 

„Arbeitsprogramm 2013 bis 2018“ der Österreichischen Bundesregierung aufgenommen, die 



„Charta des Zusammenlebens“, die von der Steirischen Landesregierung und dem 

dazu, „Diskriminierung entschieden und sichtbar entgegenzutreten“ und „Chancengleichheit 

ermöglichen“. Ausgehend von der Charta, die die Basis des Handelns bildet, besteht ein w

III.6.7 Spezielle Maßnahmen zur Förderung des Geistes, der Toleranz und des 
interkulturellen Dialogs 

mit dem Slogan „Der Bauch sagt: Respekt ist Kopfsache“ zu sehen. Auf dem Plakat 

–

https://www.wien.gv.at/menschen/integration/grundlagen/monitoring/
http://www.zusammenleben.steiermark.at/


Kongress 1971 in London, bei dem die „Romani Union“ als internationale Vertretung

„Eri Communities“

Februar 2015 im Offenen Haus Oberwart die Ausstellung „Zeic

das Vergessen“ mit Bildern des bekannten Malers Ma

Buch „Das Attentat von Oberwart – Terror, Schock und Wendepunkt“ präsentiert, nämlich am 

http://volksgruppen.orf.at/roma/stories/2704092/
http://www.bundespraesident.at/newsdetail/artikel/-dc2ee14e6c/
http://www.romane-thana.at/index.php/romaplatz-1210-wien.html
http://www.romane-thana.at/index.php/romaplatz-1210-wien.html


III.7 Artikel 7 

III.8 Artikel 8 



–

–

die kroatischsprachige Kirchenzeitung „ Glasnik“ heraus

„Nedelja“ heraus. Die Priesterschaft 

St. Peter/ Višja šola St.

http://www.martinus.at/
http://www.martinus.at/adressbuch/abteilung/5.html
http://www.kath-kirche-kaernten.at/krska_skofija#3
http://www.sodalitas.at/wir/
https://www.erzdioezese-wien.at/pages/inst/14425183
http://www.mariazell.at/2014/08/20/kroatenwallfahrt-nach-mariazell918/
http://www.mariazell.at/2014/08/20/kroatenwallfahrt-nach-mariazell918/


III.9 Artikel 9 

III.9.1 Das Angebot des österreichischen Rundfunks  

„Im Rahmen der gemäß §

Angebotsschema nach Anhörung des Publikumsrates festzulegen.“ 



–

–

–

Širom

Poslušajte priliku (K

Živo srebro (Kroatische Jugendsendung)

Časak radosti (Kroatisches Wunschkonzert)

–

Radio Dia:Tón / Radio Špongia



Dežela ob dravi / Land an der Drau (slowenisch)

š

Servus, Srečno, Ciao (deutsch, slowenisch, 

Servus, Srečno, Ciao (deutsch, slowenisch, 

vus, Srečno, Ciao (deutsch, slowenisch, 

České 
Ozvĕny / 



Koroška

Koroška

Koroška, 

Magazin „Dober dan, Štajerska“ in einer Länge von 25 

Minuten. Die Sendung „Dober dan, Koroška“ der slowenischen Redaktion im Landesstudio 

Štajerska



Koroška, Wi

Koroška, 

Č
ě

http://volksgruppen.orf.at/


–

Fernsehmagazine „Dobar dan Hrvati“, „Dober dan, Koroška“, „Dober dan, 

Štajerska“, „Adj’lsten magyarok“, „Servus Szia Zdravo Del tuha“ und „České Ozvĕny / Sl

venské Ozveny“ als Live

Magazine „Dobar dan Hrvati“, „Dober dan, Koroška“ und „Dober dan, 

Štajerska“ nach der Fernsehausstrahlung rund um die Uhr 

die Volksgruppenmagazine „Adj’lsten magyarok“, 

„Se vus Szia Zdravo Del tuha“ und „České Ozvĕny / Slovenské Ozveny“, die sechsmal pro 

III.9.2 Privatradio Agora und Kooperation zwischen ORF und Agora 

Privatradio „AGOR

– Avtonomno gibanje odprtega radia“ (kurz AGORA) die Lizenz für die Frequenzen im 

http://burgenland.orf.at/
http://kaernten.orf.at/
http://steiermark.orf.at/


–

–

–

–

–

–

slowenischer Sprache. Dieser Teil des Programms wird im Rahmen des „Offenen Zugangs“ 

Oktober 2013 für das Versorgungsgebiet Leutschach/Luča

III.9.3 Audiovisuelle Mediendienste 



–

–

III.9.4 Förderungen für Privatradio 

€

III.9.5 Volksgruppenvertreter im Publikumsrat des Österreichischen Rundfunks 

III.9.6 Printmedien 

https://www.rtr.at/de/foe/EntscheidungenNKRF


–

–

–

tungen „Hrvatske novine“ und „Glasnik“ sowie die das zweiwöchentlich erscheinende 

„ “ unterstützt. 

Förderung 2014 in € 

–

–

–



Förderung 2014 in € 

Verein von Siebenbürger Ungarn in Österreich“

Őrvidéki hírek 

Őrség Vereinszeitschrift 

–



Förderung 2014 in € 

–

–

„Zusammenleben –
Sožitje“

„Moj novi MiniMulti“ 

III.10 Artikel 10 



III.10.1 Inanspruchnahme der Amtssprache 



– –

– –





III.10.2 Zielgerichtete Personalaufnahme und Sprachunterricht für Bedienstete 

jekts „Slowenische Amtssprache“ ist zudem beabsichtigt, bei der Aufnahme von 



III.11 Artikel 11 

III.11.1 Topographische Aufschriften 

„Der Au

topgrafischer Natur aufzustellen.“



III.11.2 Korrekte Wiedergabe der Namen in den Volksgruppensprachen 

III.12 Artikel 12 

III.12.1 Interkulturelle Bildung und Verbreitung des Wissens über Volksgruppen 



–

„Romane Th –

Orte der Roma und Sinti“ 

, Mitkuratorin von „Romane Thana“, mit 

zählen. Wie schon bei „Gastarbajteri 

– 40 Jahre Arbeitsmigration“ im Wie

–

http://www.wienmuseum.at/de/aktuelle-ausstellungen/ansicht/romane-thanaorte-der-roma.html
http://www.wienmuseum.at/de/aktuelle-ausstellungen/ansicht/romane-thanaorte-der-roma.html


Fotoaktion „Ich bin gegen das Wort Zigeuner“

des Beispiel ist die Fotoaktion „Ich bin geg ner“ („Wir sind gegen das Wort 

Zigeuner“) des bekannten österreichischen Jazzgitarristen Harri Stojka, selber Lovara, zu 

child „Ich bin gegen das Wort Zigeuner“ fotografieren, um 

die Bezeichnung mit dem als Schimpfwort empfundenen Ausdruck „Zigeuner“ zu protestieren. 

„Amari Historija“ –

November 2011 wurde das Zeitzeugenprojekt "Amari Historija“ des Vereins Roma

der Tradition der „oral history“. Das Ergebnis liegt in Form einer DVD und in Buchform vor.

Ausstellung „Auf den Spuren der Vergangenheit“

Mai 2015 fand in Wien das „Opre Roma Film Festival“ statt. De

ša Barbul schrieb dazu: „Das Opre Roma Film Festival führt durch die 



Rechtsverhältnisse zu schärfen.“ Eine Anzahl 

der österreichische Film „Ceija Stojka – Romni“ von Karin Berger. Dieser Film 

„Die Österreichischen Roma“

„Dui Rroma“ 

–

ški); 2004; 85 min; 

„Der Graben/Grapa“, 2014, 77 min; Dokumentarfilm, Birgit Sommer (über slowenische 

„ “

„Abschied von Sidonie“ (über ein Romamädchen), verfilmt 1990 von Karin Brandauer 

„Das Dorf an der Grenze“, 1982, Trilogie, Fritz Lehner (slo

šič

„Schatten der Scham “ (über Juden, Roma, Slowenen) , 2013, 90 min, 

„Ziehende Völker“ ein Leitfaden für Gemeinden

Im Jahr 2013 erschien der vom „Regionalmanagement Mostviertel“ heraus gegebene Leitf

„I kojnha le Romendar“ 

http://www.filmfonds-wien.at/regie/kerstin-paulik
http://www.filmfonds-wien.at/regie/kerstin-paulik
http://www.filmfonds-wien.at/regie/helmut-potutschnig


tut/slovenski znanstveni inštitut in Klagenfurt

Namen „Zwangsweise Aussiedlung slowen

– Pregon koroških Slovencev“. Sie wurde im Juni 2012 im Kärntner La

„Schlaininger Gespräche“

„R ma und Sinti bis 1938“

Wissenschaftliches Symposium „Graz und die Slowenen“

Universität, Institut für Slawistik veranstaltet wurden: „Graz und Slowenen I“ vom 20. und 21. 

Mai 2010 und „Graz und Slowenen II“ vo

„Aktuelle Lage der Steirischen Slowenen“ 

III.12.2 Schulbücher und Lehrpläne 

–

–



chule heißt es: „… Die Aspekte des interkulturellen Lernens unter besonderer Berüc

österreichische und ausländische Kinder gemeinsam unterrichtet werden“. Weiters ist folge

des Bildungsziel festgeschrieben: „Interku

n“.

Beim „interkulturellen Lernen“ ebenso wie bei „politischer Bildung“ oder „Medienerziehung“ 

um Beispiel könnte unter der Prämisse „ “

die Erzählung von Erich Hackl „A

schied von Sidonie“ (über das Romamädchen Sidonie Adlersburg)

Bearbeitung für die Verwendung im Unterricht „Deutsch als Fremdsprache“ he

über „Roma in Österreich“. Auch auf die Factsheets des Euro

http://www.politik-lernen.at/


Zusätzlich werden im zweisprachigen Unterricht gerne die Kinderzeitschriften „Moj novi min

multi“ (kroatisch) und „Mladi rod“ (slowenisch), deren Erscheinen aus der 

QUALIROM ‒ 

–

eine romanessprachige Ausgabe von „Mini multi“

Stadtschulrat für Wien initiierte Projekt „CentroLING“ 

III.12.3 LehrerInnenbildung und Evaluierung des Unterrichts 



bildungspolitischen Kernprojekt „PädagogInnenbildung NEU“ geschaffen. 

gl. „Basiskompetenzen Sprachliche Bildung für alle Lehrenden: Potenziale 

– Entwicklungen fördern“, Österreichisches Sprachenkompetenzzentrum)

Berichte werden unter dem Titel „Curriculare Beratung“ veröffentlicht. 

Weiters befasste sich eine Forschungsarbeit mit der Evaluation des Projektes „Drei Hände –

– Tre mani“ in der mehrsprachigen Kindergartenpädagogik. Der Bericht darüber e

http://www.ph-kaernten.ac.at/forschung/forschungsberichte/
http://www.ph-kaernten.ac.at/forschung/forschungsberichte/




III.12.4 Gleicher Bildungszugang 

–

strengungen, zum Beispiel durch den Unterricht von „Deutsch als Zweitsprache“ und von 



–

–

–



– –

–

III.13 Artikel 13 



III.13.1 Schulverein Komenský  

Bezahlung der Lehrer als sogenannte „lebende Subvention“ aus ö

auch nach dem Motto „Vom Kindergarten zur Matura“ angeboten



III.13.2 Sprachlernangebote anderer Volksgruppenorganisationen  

–

(z.B. die sog. „Ungarische Wochenendschule“ in 

III.14 Artikel 14 

III.14.1 Zweisprachige Kindergärten 



–

–

lären Kindergartenlandesbeitrag noch mit rund €

mit rund €



„Jaz in ti“ 

„Mavrica“

„Naš otrok“

„Ringa raja“

„Kekec“

„Sonce“

„Minka“

„Pika“

„Crea Vita“

Förderung in €

http://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=BgblAuth&Dokumentnummer=BGBLA_2011_I_48


in € 

Zuschuss in €
in €

ABCČ – Središče za obšolsko 

–

Dvojezicni otroski vrtec Borovlje „Jaz in ti“ –

– Otroška skupina 
Palčki –

Mohorjeva družba v Celovcu / 
–

brünn / Št.Lenart pri Sedmih studencih



dungsveranstaltungen zu den Themen „Zwei

vorteilsbewusste Pädagogik und Sprachförderung im Allgemeinen“ an. 

III.14.2 Das Minderheitenschulwesen  





dar. Der Unterricht muss individuell angepasst sein, um die Kinder dort abzuholen, „wo sie 

sind“. U

es“ im Bundesgesetzblatt (BGBl.

5) auch der „Lehrplan der Abteilu

für Kärnten)“. Die Reform ermöglicht den Einsatz der Volksgruppensprache Slowenisch als 



–

–

– –



–





–



– –

http://www.2sprachigebildung.at/










III.14.3 Sprachunterricht in Volksgruppensprachen 

http://www.lsr-bgld.gv.at/index.php?id=93


http://www.sfz-wien.at/
http://www.sfz-wien.at/


österreichischen und slowenischen Pflichtschulen (sog. „Partnerschulen“). 

ist schließlich auch auf das Projekt „zusa

– Umgang mit Vielfalt an steirischen Pflichtschulen“ hinzuweisen



im Rahmen des Projekts „EDUCORB extended“ wird nicht nur Kindern 

men der Förderschiene „Diplom/Dissertation/Unternehmen“ werden

–



III.15 Artikel 15 

III.15.1 Volksgruppenbeiräte 

–

–

http://www.sprachkompetenz.at/kindergarten/allgemeines/


III.15.2 Volksgruppen und politische Teilhabe 

– –



„Dialogforum“ in der Kärntner Landesverfassung zu verankern. Das 

an der Lösung für die Kärntner Musikschule Glasbena šola gearbeitet. Weitere 

–

–

ierte Prozess „Strategieentwicklung Minderheitenschulwesen“ zu nennen, zu 

pe „Bildung 

und Sprache“, die



ss „Strategieentwicklung Minderheitenschulwesen“ 

III.15.3 Teilhabe der Roma am sozio-ökonomischen Leben 

oder Alleinerzieher € 827,82, für Paar (pro Person): €

€

eträgt im Jahr 2015 für Alleinstehende und AlleinerzieherInnen €

Euro und für Paare (pro Person) €

http://fsw.at/sprachen/bos-kro-ser.html
http://www.wohnberatung-wien.at/anmeldung/
https://www.familienberatung.gv.at/beratungsstellen/information/einrichtung/1150-Wien-Familien-und-PartnerInnenberatung-Schwerpunkt-MigrantInnenberatung/
https://www.familienberatung.gv.at/beratungsstellen/information/einrichtung/1150-Wien-Familien-und-PartnerInnenberatung-Schwerpunkt-MigrantInnenberatung/


http://ec.europa.eu/eurostat/tgm/table.do?tab=table&init=1&language=de&pcode=teilm020&plugin=1
http://ec.europa.eu/eurostat/tgm/table.do?tab=table&init=1&language=de&pcode=teilm020&plugin=1


„AusbildungsFit“: Kurse für besonders benachteiligte Jugendliche für die Vorbereitung 

l in eine „normale“ 

und verfolgt ein bewusstes „Diversity Management“. „Dive sity Management“ meint 

–



beitsmarkt ein. Das aktuelle Projekt „Thara: Amaro Than“ schließt an die Vorgängerprojekte an 

onsumentenschutz unterstützt THARA mit rund €



und „Freunden und Freundinnen“ von 

–

–

„Beschäftigung Österreich 2014 2020“

2 „Förderung der sozialen Inklusion und 

Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung“ die Investition priorität „Aktive Inklusion“ 

unter dem Titel „ “ e

von €

http://www.esf.at/esf/2015/04/28/esf-call-roma/


Vermittlung anzubieten, wurde in Wien die Serviceeinrichtung „Wohnpartner“ gegründet. 

III.16 Artikel 16 

III.17 Artikel 17 



III.18 Artikel 18 

III.18.1 Kulturabkommen mit den Nachbarstaaten 

http://www.ris.bka.gv.at/Bund/


–

Koroška (früher „Kontaktkomitee“) unter Leitung des slow

ie Weiterführung des sehr erfolgreichen Programms „Aktion Österreich

schaft und Erziehung“ bis zum 31. Dezember 2019 beschlossen. 



und Erziehungskooperation im Rahmen der „Aktion Österreich Ungarn“, Lekt

III.18.2 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

mit den Programmen „Slowakei

Österreich“, „Österreich – Ungarn“ und „Österreich – Slowenien“

–

–



–

– Stipendien im Rahmen der „Sommerakad mie“

Kroatischer Kulturverein „ANNO ´93“ –

–

–

–

Band „A rian Gaspar Trio“ auf.

“Congress of Local 

and Regional Authorities of the Council of Europe” entsendet, die im

III.19 Artikel 19 



IV Stellungnahmen der Volksgruppenbeiräte 

IV.1 Stellungnahme des Volksgruppenbeirates für die slowenische 
Volksgruppe 

IV.2 Stellungnahme des Volksgruppenbeirates für die kroatische 
Volksgruppe 

IV.3 Stellungnahme des Volksgruppenbeirates für die ungarische 
Volksgruppe 

IV.4 Stellungnahme des Volksgruppenbeirates für die tschechische 
Volksgruppe 

IV.5 Stellungnahme des Volksgruppenbeirates für die slowakische 
Volksgruppe 

IV.6 Stellungnahme des Volksgruppenbeirates für die Volksgruppe der 
Roma 
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VI Anhangtabellen 

PAŠA ZA OCI 2. PAŠA ZA OCI 2. DEL, SLIK

Ceština Ceština –



Gradišcanskoh Gradišcanskohrvatski pravopis







PIŠEM PIŠEM 

zaklad za pouk slovenšcine

Hrvatski znaš i ti! Leksik, CD

Gradišcanskohrvatski teško 



Idemo u školu. Idemo u školu –



Gradišcanskoh Gradišcanskohrvatski pravopis





Hrvatski znaš i ti! Leksik, CD

Gradišcanskohrvatski teško 

Gradišcanskohrvatski teško 

Hrvatski znaš i ti! Opce teme, 

Gradišcanskohrvatski teško 

Hrvatski znaš i ti! Gramatika, 



Ceština 2 Ceština 2 



Gradišcanskoh Gradišcanskohrvatski pravopis





NEMŠKO

NEMŠKI

SLOVAR NEMŠKO
NEMŠKI, šolski 

slovar SLOVENŠCINA



Hrvatski znaš i ti! Leksik, CD

Gradišcanskohrvatski teško 

Gradišcanskohrvatski teško 

Hrvatski znaš i ti! Opce teme, 

Gradišcanskohrvatski teško 

Hrvatski znaš i ti! Gramatika, 



–

Ceština 2 Ceština 2 





nik za slovenšcino književnost v 1. 

nik za slovenšcino iževnost 

nik za slovenšcino književnost 

nik za slovenšcino književnost 

NEMŠKO

NEMŠKI

SLOVAR NEMŠKO
NEMŠKI, šolski 

slovar SLOVENŠCINA





Ceština expres 1 / Ceština expres 1 / deutsche Version 

Ceština expres 2 / Ceština expres 2 / deutsche Version 

Ceština pro život / Czech for Life / 






